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Mannheim, 16. April 2020 

 

Keine Kurzarbeit für Auszubildende! 

 

 

Lieber Klaus, lieber Thomas, 

liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

wir danken Euch für Euren Brief zur aktuellen Situation und zum Thema Kurzarbeitergeld für 

Auszubildende. 

 

Auch wir sehen die Einführung von Kurzarbeit für Auszubildende kritisch und haben dies auch in 

der vergangenen Sitzung des Wirtschaftsausschusses gegenüber der CDU-Wirtschafts- und Ar-

beitsministerin Dr. Hoffmeister-Kraut zum Ausdruck gebracht. Wir hielten dies ungeachtet der 

aktuellen Situation, die für viele Betriebe im Land sicherlich prekär ist, dennoch für einen falschen 

Schritt, der Auszubildende in massive finanzielle Schwierigkeiten bringen würde – wie durch die 

IG Metall zutreffend  dargelegt. Eine Ausbildungsvergütung ist in vielen Branchen und Regionen 

bereits jetzt kaum existenzsichernd; eine Kürzung um fast die Hälfte wäre für die Menschen in 

Ausbildung schlechthin – ähnlich wie bei Beschäftigte in den unteren Entgeltgruppen – nicht zu 

stemmen und insofern auch unter dem Aspekt der Gerechtigkeit politisch nicht vertretbar.  

 

In der Diskussion im Wirtschaftsausschuss mussten wir jedoch feststellen, dass die grün-schwarze 

Landesregierung Einschnitte bei der Ausbildungsvergütung wohl ernsthaft für eine Möglichkeit 

hält, dies zumindest nicht ausschließen wollte. Wir werden uns weiter gegen eine solche Zumutung 

für die Auszubildenden einsetzen und dies auch nach außen entsprechend kommunizieren.  

 

Ungeachtet dessen erwarten wir von Landesregierung, dass die soziale Ausgewogenheit im Rahmen 

der Förder- und Unterstützungsmaßnahmen nicht aus dem Blick fällt; aus unserer Sicht käme hier 
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auch ein Landes-Aufschlag auf das Kurzarbeitergeld in Betracht. Wer nur noch 60% seines Gehalts 

über die Kurzarbeiterregelung erstattet bekommt und dennoch seine monatlichen Fixkosten, wie 

Miete oder Leasingraten, bezahlen muss, gerät schnell an finanzielle Grenzen. Wir begrüßen au-

ßerordentlich, dass sich die IG Metall auch für die Beschäftigten einsetzt, die nicht durch Tarifver-

träge vor den Einkommenseinbußen geschützt sind und hoffen, dass sich hier gemeinsam der er-

forderliche Druck aufbauen lässt.  

 

Wir danke Euch und den KollegInnen für Ihren Einsatz für die Beschäftigten unseres Landes auch 

in diesen aufreibenden und angespannten Tagen. 

 

Mit solidarischen Grüßen 
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